Die Odonaten von Sumatra. 

III. Tlieil. a. 

Familie Libelluliden, 

liearbeitet von Ii. 

Der III. Tlieil dieser Arbeit umfaßt die Familie der 
Libelluliden mit den beiden Unterfamilien der Cordulinen und 
LibelInlinen. Audi liier schicke ich eine Uebersicht über die 
nunmehr bekannte Fauna SiunatnVs voraus. 

V. Unterfamilie. Coidulinae. 

Burmeister. Hand buch der Entomologie. II. 1839. 

Rainbur. Ilistoire naturelle des Inscctes. Neuropteres. 1842. 

Ha ge u. Notizen beim Studium von Brauer’s Nuvara-Neuropteren. 

Verhandlungen der zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. 
XVII. 1867. S. 31. 

B ra ner. Verzeichniß der bis jetzt bekannten Neuroptereu im Sinne Linnc’s. 
Erster Abschnitt. 

Verli. der zool. bot. Ges. in Wien. Will. S. 359. 

„ do. Zweiter Abschnitt, 

do. XVIII. S. 711. 

De Selys Longchamps. Sous-Famille des Cordulines. 

Armales de la Societe entomologiquc de Belgique. Xl\. 1870/71. 
Comptes rendus. p. IV. 

„ Synopsis des Cordulines. 

Bulletins de l’Academie royale de Belgique. XXXI. 1871. p. 238. 
„ Additions au Synopsis des Cordulines. 

Bull, de l’Acad. roy. de Belg. XXXVII. 1874. p. 16. 

Sccondes Additions au Syn. d. Cord. 

Bull, de l’Acad. roy. de Belg. XLV. 1878. p. 183. 

„ Xote sur le genre Gompliomaeromia Brauer. 

Ann. d. 1. Soc. ent. d. Belg. XXVI. 1882. p. CLXVI.. 

„ Odonatcs de Sumatra. 

Annali del Museo civico. XXVII. 1S89. p. 444. 

„ Odonates de Birmanie. Ann. del Mus. eiv. XXX. 1890/91. p. 433. 
Ivirby. On a small collection nl‘Dragonflies from Murree and Campbcll- 
pore (N. W. India). 

Proccedings of the Zuological Society of London. 1886. p. 325- 
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Kirbv. A synonymic Calalogue of Ncuroptcin Odonatn ov Dragou- 
tlies. 1890. 

Karsch. Feber die Odonaten gattung Idionyx Sclyä. 

Eutoinolngibchc Nachrichten. Ivarseh. XVII. 1891. No. 2- 
„ Sumatranische Odonaten. 

Ent. Nadir. Knrscli. XVII. 1S91. No. 10. 

Die Unterfamilie der Cord ul inen ist sehr klein: die Znld 
der ans der sndostasiatisehen Inselwelt bekannten Arten ist ver¬ 
schwindend klein. Schon Selys findet die Gründe für letztere 
Erscheinung in der Schwierigkeit, diese überaus scheuen Thiere 
zu fangen. Und die Ergebnisse der Jagden in jenen Gegenden 
scheinen dies zu bestätigen, wenn auch die Kleinheit der Familie 
mit in Betracht gezogen werden muss. 

S e I y s führt in seinen 0 d o n a t e n der I? h i 1 i p p i n e u 
(1882 91) unter 84 Arten nur 2 Cord ulinen an: 

Säumt oehlora heterodoxa Selys (Lucon). 

Epophthalmia elegans Brauer (Dolores), 
deren letztere sonst von Japan und China (1S(>4M>5. Hagen. 
Brauer) bekannt ist. 

Von Celebes kennt man nur 2 Arten: 

llemicovdnUa assimilis Selys. 

Epophthalmia austratis Hagen. 

von denen erstere auch noch von Neu-Guinea, letziere von den 
Molukken gebracht wurde (Selys 1871 74). 

Von Borneo sind bis jetzt keine Cordulinen berichtet 
worden. Es befindet sieh in der hiesigen Sammlung 1 5 von 
Macromia borneensis n. sj>. (s. Anhang zu dieser Arbeit No. 1) 
aus Brunei. 

Von Java sind bis jetzt o Arten behannt: 

Epophthalmia rittigern Rambur. 

Macromia eineta Rambur. 

Idionyx montana Karscli (1891), 
von denen die Heimath der beiden ersten erst durch Selys (1871) 
fest gestellt wurde. 


SleU. entoinol, Zeit. lyj'j. 





In der liieren Sammlung befinden sich von Java anher 
der ersten und letzten dieser 3 Arten noch 

Macrouiia ftunalu n. sp.. 

Gcrstacckcri m. sp. 

(s. Anhang dieser Arbeit Xo. 2. 3). 

Ans Malaisien meldet Selvs mit einem ? EpojihfhaJmia 
frottUtlis Selvs (1871). 

Aus Birma beliebtet Selvs (1800 91) unter 88 Arten nur 
2 Cord ul inen: 

Idiotnjr ijolanda Selvs (Monts Carin). 
npfalit Selvs (Leito), 

von denen er yolctnda schon 1871 auch von dem weit südlicher 
gelegenen Singapore angiebt, während er optata 1878 von den 
nördlichen Khasia Hills angiebt. 

Von Sumatra endlich giebt Selvs (1889) unter 73 Arten 
wieder nur 2 Cordul inen an: 

Macrowia chicta Rambur, 

U csficnodü Selvs. 

beide von dm* Insel Ban ca. Erstere ist schon von Java be¬ 
kannt, letztere berichtet Selvs IST4 schon von der kleinen Insel 
Pen an g. zwischen Sumatra und Malacca. und von Banea schon 
1878 zum erstenmal. Beide Arten sammelte Teysman. 

Martin brachte von Sumatra u. zw. von Deli dieselben 
beiden Arten mit. die beiden einzigen Cord ul inen unter 31 Arten. 
Hierüber berichtet Kar sch 1891. 

Ebenso spärlich ist die Ausbeute Dohrn\s an Cordulinen. 
denn unter den zahlreichen Odonaten, die er von Sumatra mit¬ 
brachte. betindeu sich nur 2 Arten: 

1 lacrniHui 1 Yeshcoodn Selvs (Soekaranda). 

Idiony.r Dnhnii n. sp. (Soekaranda). 
so dah also chicta Rainbur fehlt, dafür aber eine neue Art 
j und $ die Cord ulinen - Familie bereichert. 

Sehe ich von den nördlicheren Formen des Festlandes ab. sn 
ergeben sich bis .jetzt 10 Arten des Malayischeu Archipels, 
zu denen aus der hiesigen Sammlung 4 neue Arten kommen. 

Stclt, cntomol. Zeit. IS90. 21 



Verbreitung der t’ordnliiicn in Malaisieu. 
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l. Legion. Conlulia. 



1 

Uemirnnlnlia assimilis Selys 


?5 ?? - 

o 

Soniatochlora heterodoxa Selys 


| | 


11 Legion Maeroiuia 



3 

Epnphthalmia elegims Urinier 



4 

„ nastralis Hagen 


i 

5J 

5 

„ vittigera Uambnr 



(> 

„ frontalis Selys 


57 

7 

Uacromia cincta Uambnr 


77 >■ 

8 

borneensis n. sp. 


77 

9 

„ 1‘innata n. sp. 


„ 

10 

.. Westwoodii Selys. 


77 55 

11 

Gerstacckeri n. sp. 


1 

12 

ldionyx montana Karsch 



18 

„ yolanda Selys 


» 

14 

„ Holtrni n. sp. 


5) 


|? 21 11 5,1 1,1 3 


Es ergeben sieh bis jetzt für Sumatra 3 Cord ul inen. 
V011 denen 2 Allen nur auf Sumatra Vorkommen, wenn man 
uu(*li die nahe gelegene Insel Penang zu diesem Gebiet reelmet. 

Die Odonaten von Sumatra: Cordulinae. 
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11. Legion. Mncromia. 



1 

Macromia cincta Uambnr 

oV? o$ ■ 

1 

o 

„ Westwoodii Selys 

0$ ; O 


3 

ldionyx Dohrni n. sp. 

5$ 



Su mmc: 

2 2 2 

1 


Havon neu fiir Sumatra: 

2 1 



Peberliaupt neu: 

1 _1_ 
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II. Legion. )I ac ro m i a. 

1 . Macromia eincta Rainbur. 
o- ? ? von Banen erbeutet von Teysman, nach Selys. 

3 o, 2 J von Deli im kön. Museum für Naturkunde zu 
Berlin, erbeutet von Martin, nach Ivarseli. 

Rambur. Ins. Neur. 1842. p. 141. 

Brauer. Vcrzeichuiß der bis jetzt bekannten Neuropteren. 

Verb. d. zool.-bot. Ges. Wien. Will. 1868. p. 370. 742. 

Selys. 8ous-Famille des Cordulines. 

Ami. d. 1. Soc. ent. d. Belg. XIV. 1870/71. p. VII. 

„ Syn. d. Cord. 1871. p. 12. 82. 88 f. No. 77. 

,, 11. Add. au Syn. d. Cord. 1S78. p. 30 f. 

„ Odon. d. Sunt. 1880. No. 35. 

Karscb. Sumatr. Odon. Ent. Nadir. XVII. 1891. No. 13. 

Diese Art wurde von Dolirn nicht initgebraelit. Sie wurde 
nur von Teysman und Martin erbeutet. 

Heimat h. Sumatra: Banea (Teysman). Deli (Martin). Java. 

2. Macromia Westwoodii Selys. 

1 r£, Soekaranda. 

Litte rat nr wie in No. 1. 

Dazu: Selys. Add. au Syn. d. Cord. 1874. No. 77 bis * 

„ 11. Add. an Syn. d. Cord. 1873. No. 77 1>is . 

., Odon. d. Sum. 1839. No. 36- 
Karsch. Sumatr. Odon. Ent. Nadir. XVII. 1891. No. 14. 

/J. Abdomen olnie Appendiees 42,5 mm, obere Appendiees 
2,5 nun (nach Selys Abd. 44. ob. App. 2), Hiuterflilgel 39 mm 
(Selys 41), Pterostigina 2.5 mm (Selys 2) lang. Antenodaladern 
im Vorderfltigel 14—16, Postnodaladern 6 (Selys 15 und 6), 
im Hinterflügel 9 — 11 und 9 — 10 (Selys 10 und 9 — 10). Hyper- 
trigoimladern vorn 3, hinten 1—2 (Selys 3 und 2). Medianadern 
vorn 5—6 (Selys 5 — 6). hinten 3. Der Nodus teilt den Raum 
im Yorderfliigel von der Basis bis zum Pterostigina im Verhält»iß 
von 12 : 5 (Selys 2 : 1). 

Leider ist hier nur ein £ vorhanden. Das $ iibertritH nach 
Selys das bedeutend ln der Größe. 

Das hiesige ,j stimmt in den Farben gut mit Selys’ Be- 

21* 


Stglt, entomol. Zeit. 1890. 
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Schreibung dos überein, nur sind dio beiden Seitenbinden des 
Thorax und diu Antoniarsinus gelb, iddit fall) wie die Aute- 
humeralbinde. Der basale King’ des 7. Abdominalseginents ist 
gell) und nimmt nur ' j4 des Segments ein. 

Dir Appondieos entsprechen völlig denjenigen der Sch Aschen 
LVsehreibung des J. 

AulVallend erscheint mir noch, da 11 die Tibiallamina, welche 
beim I. IJrinpaar etwa die halbe Schienenlänge, beim 3. die 
ganze Schienenlänge hat und beim 2. Paar ganz zu fehlen scheint, 
deutlich weih ist. 

Heim nlli. Nur Sumatra: Sockaranda (Dohrn). I )eli (Martin). 
Panca (Toysman). Penaug (OrmemdA 

Idionyx Dohrni n. sp. 

2 ^1 Sockaranda. 

Sei vs. Sous-Fam. d. Cord. 1870/71. p. VI. 

Syn. d. Cord. 1S71. p. 12. Sk No. 5*5. 
r II. Add. au Syn. d. Cord. 1878. No. 52 ,J1 's. p. 80. 84 t‘. 
edon. d. IJirm. 1890/01. No. 41. 42. 

KarM'li Celjor die (klon.-Gatt. idionyx. Ent. Nadir. NVH. 18.'1. p. 27 -81. 
Hagen. Notizen etc. 1887. p. 58. 02. 

Hrauer. Ver/eiclinill etc. 18()8. p. 870. 742. 

Die geringe Zahl der bisher gefangenen Cord ulinen dos 
Ma 1 ayischen Archi])els und auch der entfernteren Tropon- 
gegenden Asiens und Australiens erweckt die Ilotlnniig. daß aus 
dieser schönen Gruppe nocli mehr Arten aufgefunden worden. 
Zu dieser Ilotliumg berechtigt noch weiter die Krsclieimuig, daß- 
die bisher gefundenen Arten sämmtlieli tune eng begrenzte ileimath 
haben, wie ein Klick auf die Yerbreitungstabello der Gordulinen 
{ j). 324) zeigt. Jode neue Am beute einer Gegend w ird eine 
oder mehrere nt ue Arten bringen. Die von Dobra aus Sumatra 
gebrachte kleine Idionyx -Art ist ebenfalls neu. 

Die Gattung Idionyx wurde jedenfalls schon vor LSG 7 von 
Seiys mit der Art yolanda Selys aulgestellt. Letztere Art. ein A 
wurde 18.1 in ihn* Syn. des Cord. No. 53 von Singnpore 


Stell, eiilitiixl, /ei*. 1S'.»0. 
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beschrieben die Arl oplala Sch * ( I mi vollständiges Jj 1 «S7 <S mhi 
den Kliasia Hills (Bengalen). 

1891 beschrieb Karseli eine neue, Art mtnilnna Knrsch 
(l rollst. o) vom Tengger-Gebirge aus Ost-Java. 

Die von Hagen 18(>7. ausgesprochene Ansicht.. daß wahr¬ 
scheinlich Idiotujx yoluiida Selys mit der IDi r mei hl ersehen 
Art Epoplilhahnia gractlts Dann, zusainmeutüllt, wird schon 187 1 
\on Sei vs in der Syn. des Cord. Xo. 47 berichtigt. wo Selys 
di( .*sc Alt zur Gutlung üxggasfrii mit einem ? stellt. Karseli 
hüll 1891 mit seinem Uriheil über die fragliche Identität zurück. 
Allerdings könnte das schon von Burmeister hervorgehobene 
Vorhandensein von nur I Diseoidalreihe auf Idiomjx schließen 
lassen. Doch weist Selys schon 1871 diese Identität zurück, 
und der getrennte Ursprung der Seetoren rechtfertigt dies, ebenso 
das Fehlen der Adern im Basal-,- Median- und 1h pertrigonal- 
rauin. im Jahre 1882 hat Selys (Ann. d. 1. Soc*. ent. d. Belg. 
XXVI. 1882 ]>. CLXV11I—IX) endlich die Art gnirdls lhirm. 
aus der Gattung Oxygaslra herausgestellt und daraus eine neue 
Gattung Syncordulia gemacht, zu welcher Gattung Mae Baeli¬ 
la n 1883 (Ann. d. 1. Soc. ent. d. Belg. XXVI1. 18 8*). p. XC.) 
eine zweite Art: alrtfrons Me. Laeld. (g j beschreibt. Hervor- 
zuheben ist noch, daß bei gracilis Burin, das (nur bekannte) J 
auf dem 10. Segment keine Spitze trägt. 

Im Jahre 1890,91 beschreibt Selys in siiuen Odon. d. Birm. 
vollständiger ,j und ^ der Arten yolauda von den Monts 
Carin. detroil des Clielra. und oplala von Leito aus der¬ 
selben Gegend. 

In der hiesigen Sammlung betinden sieb 1 J von moulana 
Karseli aus Java und 2 j und I einer neuen Art Dohnti 
aus Sock a ran da. 

j. Abdomen 25 mm ohne Appendiees (bei dem 2. Exemplar 
fehlt das Abdomen von Glied 5 an. es dürfte aber dieselbe Länge 
haben, da bis Segment 4 inclusive dieselbe Länge von 7 mm bei 
beiden Tbieren ist), obere Appendices 3 mm, Hintcrllügel 27 mm, 
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Ihcrostigma 2 mm lang. Ilinierflügel 0 mm breit. Der Tsodns 
theilt den Raum des Yorderllügels von der Basis bis zum Ptero- 
stiirma im Verhältnib von 9 : 4. Antenodaladern im Vorderll. 
{3 —14, Postnodaladern 5— (>. im Hinterll. 8 — JO und 7—9. 
IJvpertrigonaladeni 1—2 im Vorderll.. 1 im Hinterll. Median¬ 
adern 2 im Vorder- und Hinterll.. von denen die 2. die innere 
Ader des inneren Dreiecks bildet. 1 Reibe Diseoidalzellen mit 
7> —6 Marginalzellen im Vorderll. und 6—7 im Hinterll. 

Abd. 25 nun. Hinterll. 27 mm. Pterost. 2 min lang; 
Hinterll. 9 mm breit. 2:1. Antenodalad. 13—14. Postn. 0—7 
vorn. 9 und 8— 9 hinten. 1J\ pertrig. 1. Medianad. 2. 1 Reihe 

Discoidalzcllen mit 5 und 0 Marginalzellen. 

Diese Art unterscheidet sich demnach von den andern 3 Arien 
bedeutend durch ihre Kleinheit, da diese folgende Größen haben: 


ifülanda j: Abd. 31. Hintertl. 30 fljreite 9) mm. 

<)))lala j : Abd. 32 — 33 u. 35. Hinterll. 32 — 33 (Breite I<>) mm. 


montana j : Abd. 32.5. 


33.5 ( .. 

29 ( .. 

29 u. 30 mm. 
32 mm. 


J1) mm. 
10) mm. 


von liier: .. 30(olmeApp.) 
jjolanda $: ^ 27 u. 30, 

optata ,• 32. 


mm. 


j. Kopf klein. 5 1 /j mm breit. Unterlippe weißgelb, die 
breiten Seitentlieile blaßbraun, ebenso die Basis der Mandibeln. 
welche liebst den Maxillen sonst dunkler braun sind; Oberlippe 
gelb, ein runder Fleck über der Oberlippe von gleicher Farbe, 
ein feiner Rand der Oberlippe grau bis braun. Gesicht dunkel 
stahlblau glänzend, glatt. Stirn und Scheitel heller, mit tiefer 
Mittelfurche und grob punktirt. Oceiput schwarz, glänzend. 

Protliorax blaßgelb, der mittlere Theil des Hinterrandes 
aufrecht und dunkel, ihorax sonst metallisch blau mit grünem 
Glanze, besonders vorn. 3 blaßgelbe Binden: die erste beginnt 
an den Hüften der Mittelbeine, ist kurz und verschwindet bald 
in einer bräunlichen Farbe, die in die Thoraxfarbe übergeht; die 
zweite geht von den Hüften der Hinterbeine zu der Wurzel der 
Yorderiliigel: die dritte ist terminal und gebt zur Wurzel der 

Stclt. cntomol. Zeit. ISOl». 
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Hintertlngcl. Di«' Glitte des hinteren Brustfeldes ist blaßgclb, das 
Blau zwischen der 2. und 3. Binde geht in Form einer (> jeder- 
seils um die 3. Binde herum, so daß das Brustfeld neben dein 
gelben Mittelstreif einen blauen Streifen hat: der gelbe Milteistreif 
theilt sieh hinten in 2 feine Cfabeläste. zwischen denen ein blaues 
Querfeld bleibt. 

Beine. Die Hüften und Troehanteren haben die blaßgelbe 
Farbe der Thoraxbinden, die Schenkel sind schwarz, die Schienen 
der Mittel- und Hinterbeine sind blaßgelb und am Grunde dunkel, 
die Schienen der Vorderbeine sind dunkel und die Lamina ist 
gelbbraun; die 'Barsen sind dunkel. Die Beine haben lange 
schwarze Stacheln und feine blasse Wimpern, besonders die 
Schienen der Mitlelheine. 

Abdomen dünn. c\lindrisch, am Grunde breiter, noch 
mehr am Ende, hier der Rand des ?.—0. Segments etwas er¬ 
weitert; mattsehwarz wenig glänzend; nur die Verbindungsstelle 
vorn 2. zum 3. und vom 3. zum 4. Segment oben hell: der 
Rand des 1. 3. ganzen und des 4. halben Segments immer 

feiner werdend gelblich gesäumt, ebenso beim 0. — ?. Segment. 
Das 10. Segment ist sehr beweglich, die Verbindungsstelle zum 
0. sehr groß, die Mittellinie ist erhaben und bildet ganz vorn eine 
kleine seitlich zusammengedrückte kurze Pyramide, welche beim 
Aufwärtsbiegen des 10. Segments in eine bräunliche kleine Grube 
des 0. hi nein greift. 

Die Appendices sind ungefähr 3 mm lang, obere und 
untere sind gleich. Die oberen sind dünn, im ersten Drittel 
dicker, am Ende dieses T heil es ist außen eine kurze vorsprin¬ 
gende Ecke, am Ende des 3. Drittels ist außen, gleichsam das 
Ende bildend, eine rechtwinklige, etwas vorspringende Ecke, nach 
innen verlängert sich plötzlich dieses Ende noch zu einem dünner 
werdenden Anhang mit stumpfer Spitze, der etwa dem 1. Drittel 
an Länge gleiehkommt (ähnlich wie bei yolanda ). Die untere 
Appendix ist am Grunde breit , verschmälert sieh allmählich bis 
zu der scharfen Spitze, die ganze Appendix ist leicht gekrümmt 

SietU entomol. Zeit. 1899. 
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lind ubersoits ausgehühlt. die Spitze Fl stark li;ik<Mil*ormiu ge¬ 
krümmt mul überragt die oberen Appeiidiees nicht \ in ; * der 
Länge belindet sieh jederseits ein grober. starker spitzer. schräg 
nach oben gerichteter Znlin (ähnlich wie bei optala). 

Das v Ft dein J diireliaus ähnlich, aber die Flügel sind 
am Orunde ein wenig gelblieh: der gelbe Fleck über der Ober¬ 
lippe Ft viel kleiner und dreieckig, das Abdomen Ft vorn und 
hinten nur sehr wenig erweitert: die Vppendiees sind kur/ 
und spitz. 

lleimath. Nur Sumatra: Soekaranda (Dehrn), 

A. ii li a n u“. 

Neue Cortlulinen von Java mul Borneo. 

1. MucruDtia Itontentsis n. sp. (Borneo). 

2. fumultt n. sp. (Java). 

3. r (jrratuorlicri n. ^p. (Java). 

ln der hiesigen Sammlung sind einige Maeromien. die meisten 
von Java, eine von Dornen, welche mit den von Selvs in 
seiner Synopsis beschriebenen verwandten Arten nicht in Fin¬ 
klang zu bringen sind. Ich betrachte sie daher als neue Arien, 
besonders auch aus den p. 320 angegebenen Gründen. 

I. Maciomia bomeensis n. sp. 

1 Brunei. 

Litleratnr /u Nu. 1—3 wie in No. | und 2 der Hauptarbeit. 

spi eieil noch: 

Selvs. Syn. des Curd. 1371. No. 00, 7(5. 77 

„ Add. au Syn. d. Cord. 1374. No. 0(5 et 70, 7G l,if \ 77 1,is . 77 tcr « 

.. 11. Add. au Syn. d. Cord. 13JS. No. 77 l,is , 77 Kr - 

Kirby. On a small collect, etc. Pme. Zool. Soe. London. 1880. p. 32s. 

Plate XW11I. Fig. 2. 

Vbdomen 51.5 mm. Ilinlerllügel 4P mm. Plerosligma 
3.5 min laug: der Nodus theilt den Baum des Vorderlliigcls von 
der Basis bF zum Plerosligma im \ orhültnib von 5 ; 3. Hinter- 


6lcU. eulomol. Zeit. l^'O. 
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il ül»<* 1 14 mm breit. xVntiMn k!u! ii<loi*u im Yordcrilügel 20, PoM- 
uoduladern 8; im liiiiterllügel 13—15 und 11 12: ll\per- 

trigona Indern vorn 4 —5, hinten 2 3; Medianadern vorn 0. hinlen 4 

(die das innere Dreieck abschließende ist milgezähltj. 

Die Flügel sijid hyalin, aber besonders vom Nodus bis 
zur Spitze und am Hinterrande aiigeriinchert; die. Basis hat auf 
jedem Flügel einen großen braunen Fleck welcher auf den Vorder- 
llügeln bis zur 3. Anlcnodalader und über die Mediannder in den 
Dasilarraum hineinreicht, auf den Jlinterlliigeln noch tib(‘r die 
3. Antenodalader hinausreicht fast den ganzen Uasilarraum und 
den Mecliauraum bis zur 1. Medianader ausfüllt. 

Diese Färbung deutet auf das ä ciiiclu Rainbur, wo der 
braune Fleck allerdings etwas kleiner ist. In den Größen ist 
einelu $ bedeutend kleiner: Abd. 48, Hinterll. 43 —45. 

Auch sonst ist ein«* weitgehende Uebercinstiinmung mit 
ciitcfa vorhanden. Wie bei cincfü ist die ganze Färbung des 
Kopfes und Thorax rauchig braun- der obere Theil der Stirn 
und der Scheitel dunkel, etwas metallisch-blau glänzend, das 
Oeciput klein und hinter den Augen schwärzlich mit einem großen 
blaßen Fleck unterhalb der Angenvergrößerung, der Thorax ist 
vorn und an den Seiten we.ög metallisch glänzend, der Autealar- 
Sinus Ft hellbraun, die Unterseite und die Seitenbinde hell ohne 
deutlich ausgeprägte Farbe. 

Die Deine sind groß, aber dünn, schwarz. 

Das Abdomen ist sehwarzbrann, die Zeichnung desselben 
ist aber nicht weißlich, sondern deutlich hellbraun u. zw. auf 
dem 2. Segment ein ziemlich breiter Mittelring, auf dem 3. und 4. 
ein in 2 Möndchen getheilter kleiner Miltelfleck, auf dem 5.— 8. 
nichts und auf dem 7. ein kleiner Basaltleck (bei cincta haben 
das 3. — 5. die Mittehnöndehem das-6.— 7. einen Basal(leck). 

Die Appendices sind höchstens so lang wie das 10. Seg¬ 
ment kegelförmig mit sehr scharfer Spitze. 

Die Scheidenklappe ist durchaus anders als hei cincfu. 
sie entspricht einigermaßen derjenigen von Jlacicinctü SMvs. da 
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sie uns 2 bis zum Grunde gelheilten Blättern besieht. die über 
nicht oval sind, sondern am Ende sieb zuspilzen: sie reichen 
ebenfalls über 1 des 9. Segments hinaus. 

Somit ist eine weitreichende Gebereinst immnng mit cincla 
vorhanden, andererseits sind Enter,schiede in der Grübe, Färbung: 
und in der Seheidenklappe da. welche diese neue Art wie Jltiri- 
cincla von cincla trennen. 

Ahm Jlariciucla unterscheidet sieh borneensis n. sp. durch 
das <*ig«‘nthümliciic Verhältniß der Abdominalläuge zum llinter- 
tliigel ( flar. 50—51 : 45- harn. h. sp. 51.5 : 49j. durch die 
gelben und schwarzen Zeichnungen des Kopfes bei Jlaric.. durch 
die Tlmraxbinden, die breiten Basalringe des 2.—S. Segments 
und den nur minimalen braunen Basaltleck der Flügel bei Jlaric. 
M. Jlaric. \>\ von Nord-Bengalen. 

Von cingulala Kambur (Whilci Selvs) unterscheidet sich 
bornccusis n. sp. ebenfalls bedeuterd: zunächst w ieder durch das 
Grollen verhält nib (cing. 50 : 57). durch das Pterostigma (ring. 
2 mm. barn. 5.5 mm lang), durch die Zahl der Ante- und Post¬ 
nodaladern (ciug. 13 und 6. barn. 20 und 8). durch die Zahl 
der 1h pertrigonal- und .Medianadern ( bei cing. geringei), durch 
die gelben lebhaften Färbungen und Zeichnungen des Kopfes. 
Thorax und Abdomen (bei cing. l j 4 des 4.—0. Segments gelb, 
1 des 7.-8.) und durch die Scheideuklappe, welche bei cing. 
kurz ist. M. ring, ist von Bengalen. 

Von Maarei Selvs unterscheidet sieh borneensis n. sp. 
wieder durch die Grüben (Moarei 49 : 57). durch «las IMero¬ 
stigma (Moorei £ nur l a / 4 mm), durch die Zahl der Nodal¬ 
adern (Moorei rj 14 —16 und 8 — 9). durch den bei Maarei 
leidenden basalen Fleck der Flügel, durch die Färbung des Ab¬ 
domen (breite Medianringe auf dem 2. — 5.. ein dünner auf dem 
0. Segment, ein basaler die Hälfte des 7. einnehmender etc. bei 
Moarei). Außerdem ist die Seheidenklappe bei Moorei kurz. 
,)/. Moarei ist vom Himalava und von Bengalen. 
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Mit dem % von II eshcoodii .stimmt borneensis u. sp. in 
der Größe (JFesOr. Y 30 : 50) ziemlich überein. Die ganze 
Färbung von Westtvoodii aber (gelbe Zeiebmmgen auf Kopf und 
Thorax, die Grundfarbe broneegrün u. zw. auch auf dem Ab¬ 
domen, welches nur auf dem 7. Segment einen gelben Ring hat) 
u. a. bieten hinreichend Unterschiede zwischen beiden Arten. 

Heimuth. Nur Borneo (Brunei). 

2. Macromia fumata n. sp. 

Littcrutur siehe hei No. 1. 

3 1 $. Java. 

,j. Abdomen 43 — 43.5 min (ohne Appeudices), obere Appeu- 
diees 2 1 f 2 — 2 ;i | 4 mm. Hintcrfltigel 44 — 45 min, Pterostigma 
2 — 2 l, 4 mm lang- Hintertliigel 13 mm breit; der Nodus theilt den 
Raum des Vordertliigels von der Basis bis zum Pterostignm im 
Verhält niß von 2 : 1. Antenodaladern im Vordertliigel 13—15, 
Postn. 8—10. im Hintertliigel 9 — 11 und 10 — 12; Hvpertrigounl- 
adern vorn 2—3, hinten L; Medianadern vorn 4 — 5, hinten 3 
(die das innere Dreieck abschließende mitgezählt). 

§. Abd. 49. Hinterll. 48. Pterostigma fast 3 mm lang, 
Hintertliigel 15 mm breit; sonst wie rj. 

<$. Die Flügel sind hyalin, aber angeräuchert. Ein brauner 
Basal Heck ist nicht vorhanden (nur bei dem V zeigt t'icli eine 
leichte Spur gelbbräunliehcr Färbung an der äußersten Basis des 
Hinterll ügels). 

Die Färbung des ^ ist fast dieselbe wie bei M. bor - 
ncensis n. sp., nur ist die Oberlippe breit schwarz gerändert, 
die Antealarsiuus sind weißlich, die Seitenbinde des Thorax ist 
gelblich, oben zwischen den Flügeln weißlich. Die Grundfärbung 
des Thorax ist lebhafter und stimmt mit Selvs' Beschreibung 
des Thorax von J7. Moorei überein: „Thorax vert ä retlets aeier, 
mais le bas du devant, le bord posterieur des cötes et le dessous 
dhm beau rouge brun. tt 

Das Abdomen hat dieselben gelbbraunen Flecke wie 
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bn'n. n. sp. als die-e \ erlangen) sich seitwärts bis / ( iiiii unteren 
F unie als Finge: auch das 5. S^gmcnl zeigt diesen Mittelring. 
I>. ^ 0. bat keine Zeichnung. Das 7. aber trägt einen breiten 
gelben l>a>alrii iü: welcher etwa gleich J, a dieses Segments ist 
und "ich in der Mitte (du wenig in Fenn einer Spitze verlängert. 

Das 1. 3. (le/.teres am Grunde). das 7. (di'ses mir. am 

Finde) ( d. Segm ‘nt sind. erwe’terl. Das 10. Segment ist zwar 
Mi der IFcF au-gehöhll trägt aber eben keine Spitze, sondern 
nur ein ui Fäckenkiel der vorn \ iclleicht eine Spur höher ist 
- hinten. Die"' em-priebt mi ziemlich dem 10. Segment des J 
\nh 1 Joorri. allerdings nicht ganz. Die Appendices sind auch 
wie bei Moorei. 

Die Heine sind grob und schwarz. 

... Das entspricht last ganz dem J. An der HnsF der 
11 i 11 h*rl 1 üuel Ft eine Spur gelbbrännlicla r Färbung. Die Finge 
ib*s nur am I. - 3. Segments erw eiterten Midumen "-ind dentlicbcr. 
da"' I. Segment ist gelbbraun. der Fing des 2. ist sebmal. auch 
das (i. trägt einen leinen Fine, das 7. ist wie bei dem j, Diese 
Z“ichmmg entspricht ehcuialb dem • von ] loorri . 

Die Beileiden kla ppe ist kurz und ausgezackt. Die Appen- 
diees sind schwarz kegelförmig. zugespilzt wi(‘ gewöhnlich. 

Dum* Art bat eine grobe Aehnüehkeit mit bomrensix n. s]>.. 
■unterscheidet sich aber davon im durch die Grobe (Ab- 
domen: hont. 51.5. funt. 40 nun. Fternsl. born. 3 5. funt. last 

3 mm. Tlieilmig des Yordertl. bis zum Fierost. durch den Dsnchts: 
born. 5 : 3, /tun. 2 : 1. Ante- und IN st in dalad. im Yorderil,: 
born. 20 und S. /tun. 15 und 0 — 10. im Ilinlerll.: born. 13 15 
und II -12 nun. dt und II 12: JIvpert rigonalud.: born. 4 — 5 
und 2 3. /'tun. 3—4 und 1: Medianad.: born. 0 und 4. funt. 

4 —5 und 3). durch die Färbung des Abdomen: denn funt. 
bat auch auf dein 5. und 0. Segment gelbe 1 Finge, endlich durch 
di“ Seheidrnklappe. welche bei born. laug, bei funt. sehr kurz Fl. 

Am meisten Aelmlichkeit hat diese ‘neue Art mit der nur 
aus Fengalen mul vom llimulava bekannten 7. Woorci Sch s 
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u. zw. sowohl im .j. aG im + . Aul die' Uebcroinsiimmungeu 
habe ich sein ui hinge wiesen! 

Die Unterschiede bestehen in den Größen: 

Ab j 46 — 46.6. g 40; Moorei J 40 + 40: 

llinlerll. fmn. j 41— 46, 48: Moorei j 7 67: 

Plerost. fttm. j 2—2 1 '*, C |‘a-t 0: Moorei j i 1 4 , 1\ 4 . 

Vergleicht man die von Kirbv (Pme. Zoo], Soe. London 
1886. Plate XXXIII. Fig. 2) gegebene Abbildung des j von 
Moorei mit den von 8 e 1\ s gegebenen Glühen, so ergiebt sieh 
auch hier größere Ueberernstimmung. denn in dieser Abbildung, 
ist das Abdomen (ohne Appendices) 46 mm der Hintei Hügel 
42 mm, das Piemstigma vorn last 3, hinten 2 l 'o mm lang. • 

loh vermuthe. daß bei einigen Zahlenangaben ScIyV sieh 
Druckfehler eingesehliehen haben, welche das Yerhültniss 
des Abdomen zum Hi n terfl iigel ganz abnorm ersc hei ne n 
lassen; solche dürften sein: 

Macromia ciin/nlala Kami». ^ 50 : 37. 

M. jlacicincta Selvs Y 60 —51 : 44. 

)L Moorei Selvs £ 40 :• ?. 40 : 67. 

Immerhin bleibt noch der Unterschied in der Grüße des 
Ptero&tigma; denn die Kleinheit desselben bei Moorei wird von 
Seh s betont. 

Ich lmlte die vorliegenden Exemplare vorläufig für eine 
neue Alt. die alieidings Moorei äußerst nahe Gehl, besonders 
doch die Bildung des 10. Segments des Jb und die vielleicht nur 
als eine Varietät derselben zu betrachten ist. Es bestärkt mich 
darin die völlig verschiedene Heimath beider Alten. 

IIei ina 1 1 i. Xur Java. 

3. Macromia Gerstaeekeri n. sp. 

Litt erahn* siehe 1 >ei Xo. 1. 

1 5. 2 £. Java. 

3 . Abdomen 37 mm (ohne Appendiees) Appendiees 3 mm. 
llinteilliigel 33.5 mm Pterostigma 2 mm lang: der Nodus thcilb 
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den Fliigelraum von der I>a1 >is zum Pterostigma im Verliilltniß 
von 5 : 2: Antenodaladern im Vorderfliigel 14 — 15. Postnodal- 
adern 0—7. im Hinterlliigel 9—10 und 9—10* Ilvpertrigonal* 
adern vorn 3 — 4. hinten 2: Medianadern vorn 4 — 6. hinten 4. 

Abd. 9? und 41 mm. Hinteril. 37 und 38 1 2 min. 
Ptcrost. 2 mm lang. Ante- und Postnod. im Vorderil. 14—16 
und o — 6. im Hinteril. 10 und 7 — 8: Hvpertrig. vorn 3 4. 

hinten 2: Medianad. vorn 4 — 6, hinten 4. 

q. Kopf. Unterlippe gelblich, die großen Seitentheile vom 
ganz dunklen Rande her bräunlich. Oberlippe sehwarzbraum Grund 
der Oberkiefer gelb. Rhinariinn dunkelbraun. Nasus in der ganzen 
Breite gelb, angedunkelt, Stirn und Scheitel schwarzblau, metallisch 
glänzend, tiefgefurcht. Oceiput klein, schwarz. 

Thorax. Prothorax dunkel. Thorax schön metallisch grün 
und blau mit jederseits 3 gelben, scharf abgegrenzten Rinden wie 
folgt: die Antehumeralbinde beginnt als Fortsetzung der gelben 
Trochanteren und Hüften der Mittelbeine bei diesen, zieht sich 
im Rogen nach vorn und steigt vorn aufwärts bis etwa 1.5 mm 
Abstand vom Antealarsinus. wo sie plötzlich aufhört: die Mitlel- 
binde beginnt ebenfalls bei den Mittelbeinen und steigt schräg 
nach hinten zum Grunde der Flügel hinauf, von wo sie als un¬ 
deutliche weißlieh gelbe Binde den Rücken umgürtet: die terminale 
Rinde ist von den Hinterhüften durch einen schwarzen Zwischen¬ 
raum getrennt geht schräg nach hinten bis zum Abdomen und 
vereinigt sieh hier mit einer ziemlich breiten, vorn einfachen, 
hinten breit gegabelten gelben Rinde des Metasternums, welche 
dieses in 3 schwarze Felder theilt. Die Antealarsinus sind gelb. 

Die Beine sind ziemlich dünn, schwarz, und nur die Hüften 
und Trochanteren der Vorder- und Mittelbeine sind gelb. 

Die Flügel sind hyalin und schwarz geadert. Der Anal¬ 
rand der Hinterflügel ist zwischen der weißlichen Membranula 
und der Analecke dadurch ansgebnehtet. daß die Randader des 
2 zelligen Analdreiecks hier wellig vorspringt. 
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Das Abdomen ist dünn, am Grunde und am Ende etwas 
erweitert, metallisch dunkelgrün, das 7. — 10. Segment sammet- 
schwarz. Auf dem 2. Segment ist oben in der Mitte jederseits 
des schwarzen Rückenkiels ein kleiner, naeh den Seiten spitz 
werdender, gelbbrauner Fleck, auf den Seiten ist ein mittelgroßer 
gelbbrauner ovaler Fleck. Das 3. Segment zeigt nur an der 
Seile dicht am Vorderrande eine kurze, schmale gelbbraune Linie 
und eine noch schmälere am äußersten unteren Rande. Das 
7. Segment hat am Grunde eine gelbe Rinde, welche etwa 1 j- 
des Segments einnimmt. Das 8. Segment hat nur an der Seite 
am Grunde einen gelben Fleck, welcher sich auf dem umge- 
scldagenen Rande des Segments fortsetzt, so daß er beiderseits 
des Randes in gleicher Ausdehnung sieh ein wenig schräg nach 
hinten zuspitzt. Das 10. Segment ist vorn abgeschrägt und ziem¬ 
lich tief gefurcht, der Rücken erhebt sieli naeh hinten zu einem 
stumpfen Höcker. 

Die Appendices sind schwarz, fast bis zum Ende gleich¬ 
mäßig stark und biegen sich am Ende sanft naeh innen, wo sie 
mit stumpfer Spitze aufhören- diese gebogene Spitze hat außen 
am Anfang einen deutlichen abstehenden dünneren zahnartigen 
Zweig. Die untere Appendix ist ebenso lang, wie die oberen, 
schwarz am Grunde breit wird allmählich schmäler und krümmt 
sich gemach nach oben, das Ende ist stark nach oben haken¬ 
förmig, aber mit stumpfer Spitze umgebogen. 

1. Das $ entspricht in der Färbung ganz dem 
Auf dem Abdomen befindet sich aber auch am Gnmdc des 
2. Segments oben ein kurzer, aber breiter gelbbrauer Fleck, und 
der Seitentlleek ist größer, nicht oval, sondern eckig; der Rand 
des 3. Segments ist undeutlich gelbbraun, das 4. und 5. Segment 
zeigen einen eben solchen Rand; der Basaltleck des 7. nimmt 
etwa 4 des Segments ein; das 8. Segment hat keinen Fleck. 
Die Appendices sind wie gewöhnlich kurz, spitz schwarz. Die 
Seheidcnklappe ist kurz. 

2. §. Das 2. $ weicht von dem 1. etwas ab; es ist etwas 
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rot <t lial 1 )iiiinilicli getrübte Flügel und ist reichlicher gelb 
'gezeichnet, wie folgt: die Oberlippe ist am Grunde gclblichbraim. 
du- 2. Segment des Abdomen hui keinen IJasaltleck die beiden 
MiU(‘]llecke sind bedeutend gröber und stoben in kurzen* Aus¬ 
dehnung an einander, das 8. Segment hat einen kleinen Seiten- 
lleek am Grunde: anierdein haben das 3.-5. Segment kleine 
mondartige Mitteldecke welche aut’ dem d. am grollten. auf dem 
d. pnnklartig sind, vom 2. bis inclusive 7. S \ument ist der untere 
Hand deutlich gelbbraun, bei dem 7. deutlicher und breiter als 
bei den beiden vorhergehenden: der Hnsnltleek des 7. nimmt rtw a 
1 ;; des Segments ein. 

)f, (icrslarrkrri n. sp. unterscheidet sieh von den ver¬ 
wandten Arten durch die. geringere Grobe. z. T. dnreh die gelben 
Zeichnungen: sie hat mit .)/. Weshruodii den Immergrünen 1 linttM- 
l(*ih mit dem Basalileck des 7. Segments gemeinsam, mit cin- 
(ff/lalu (;f Jiilri). jlaricinrfa und ll csltrooilii die 3 Thoraxbinden. 
Von allen unterscheidet sie sieh anher in der Grobe durch die 
oberen Appendiccs des j. welche hier kurz vor dem Knde anbeii 
eine zalmartigr Verzweigung haben während alle verwandten 
Arten einen änderen Zahn in der Mitte derselben haben. 

Hei nia t h : Nur Java. 

Ich habe diese Art nach meinem verstorbenen Lehrer 
Prof. Di*. Gerstaecker genannt. 
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